
Auch Stéphan Allanic (22),
Botschafter des Francemobils
für das Bundesland Hessen
und gebürtig aus Nantes in der
Bretagne stammend, packte
an beiden Tagen alles aus, um
den Schülern der Jahrgangstu-
fen 6, 7, 8 und 10 ein dynami-
sches und aktuelles Bild
Frankreichs und der französi-
schen Sprache zu vermitteln.

Mit Memorys, Tänzen, Be-
wegungsspielen und Improvi-
sationstheater brachte er die
Jugendlichen im Alter von 11
bis 16 Jahren zum Sprechen
und Lachen auf Französisch.
Nicht nur den Schülern habe
er dabei ein Lächeln aufs Ge-
sicht gezaubert, heißt es in ei-
ner Mitteilung, auch die be-
gleitenden Lehrerinnen Gar-
net Danders, Dagmar Simon
und Vanessa Dietz seien von
der Energie des jungen Fran-
zosen begeistert und von sei-
ner Euphorie regelrecht ange-
steckt worden. (eg/gör)

BAD KARLSHAFEN. Das Erler-
nen der französischen Spra-
che wird häufig als schwierig
betrachtet. Oft gilt Franzö-
sisch dazu noch als reines
Mädchenfach. Das Programm
Francemobil bewies rund 150
Schülern der Marie-Durand-
Schule kürzlich das Gegenteil.
Das teilt die Schule mit.

Seit September 2002 haben
zwölf junge Franzosen den
Auftrag, deutsche Schulen zu
besuchen und den Schülern
zu zeigen, wie spannend, jung
und dynamisch Frankreich
sein kann.

Mit ihren Renault Kangoos
fahren die Francemobil-Refe-
renten durch ganz Deutsch-
land, um junge Deutsche zu
treffen und ihnen die Wahl
der zweiten Fremdsprache zu
erleichtern. Dafür haben sie
Spiele, Musik, Bücher, Jugend-
zeitschriften und touristische
Broschüren aus Frankreich im
Gepäck.

Kulturbotschafter
besuchte Schule
Francemobil kam nach Bad Karlshafen

Wichtelgeschenk erhält.
Nachdem die Geschenke abge-
geben wurden, machte sich
die SV an die Arbeit, die Prä-
sente neu zu sortieren. Vor
den Weihnachtsferien über-
nahm der SV-Vorstand dann -
als Weihnachtsmänner ver-
kleidet - die Bescherung in den
Klassen. Die Klassen 5a, 6a
und 6b erhielten ein zusätzli-
ches Geschenk, weil sie die
meisten Geschenke abgege-
ben haben.

„Gute Alternative“
Kurz nach der Bescherung

äußerten sich einige Schüler
der Klasse 9a zu der Aktion.
Dustin Vetterlein und Nico
Reuse sagten: „Das Weih-
nachtswichteln ist eine gute
Alternative zum Weihnachts-
markt, der bei den Schülern
nicht mehr so beliebt war.“
Außerdem fanden die meisten
Schüler es gut, dass es eine
freiwillige Aktion war.

Unterstützung erhielt die
SV durch Schulleiter Karl-Er-
win Franz sowie der Verbin-
dungslehrerin Vanessa Dietz,
die erst vor weinigen Wochen
ihr neues Amt übernommen
hat. (eg/gör)

BAD KARLSHAFEN. Nach
dem Motto „Jeder soll die Mög-
lichkeit haben, beschenkt zu
werden“ hat die Schülerver-
tretung der Marie-Durand-
Schule unter besonderem Ein-
satz von Schulsprecher Philip-
pe Seguin eine Wichtelaktion
im großen Stil organisiert. Das
teilt die Schule mit.

„Niemand soll wissen, wen
er beschenkt und von wem er
etwas geschenkt bekommt“,
sagte der Schulsprecher. Einzi-
ge Bedingung für die Beschen-
kung war die Abgabe eines
Päckchens. Dabei sollte das
Geschenk möglichst ge-
schlechtsneutral und altersun-
abhängig sein, nicht mehr als
zwei bis drei Euro kosten oder
etwas Selbstgebasteltes sein.

In Verkleidung
Insgesamt nahmen über

300 Schüler, Sekretärinnen,
Hausmeister, Reinigungs- und
Küchenpersonal, Mitarbeiter
der Bücherei, Sozialarbeiter,
Praktikanten, Referendare
und Lehrer an der Aktion teil.

Wer ein Wichtelgeschenk
abgab, wurde auf einer Liste
vermerkt und so konnte die
SV ermitteln, wer auch ein

Wichtelaktion statt
Weihnachtsmarkt
300 machten mit bei Geschenketausch

Wichtelgeschenk: Niklas Hellwig überreicht Pascal Haupt sein
Präsent. Foto: privat

verbessern. Die Wahl fiel auf
die Herstellung von Postkar-
ten, Kalendern und Lesezei-
chen mit Tier- und Pflanzen-
motiven.

Studienrätin Inga-Lill Schä-
fer, welche die Tier-AG leitet,
ermöglichte es ihren Schü-
lern, die Produkte in Eigenre-
gie herzustellen, indem sie die
Gruppe von drei Mädchen und
drei Jungen in die Digitalfoto-
grafie einführte und ihnen die
Bildbearbeitung am PC bei-
brachte.

Während die Lesezeichen
und Kalender in Eigenarbeit
von der Gruppe hergestellt
wurden, musste aus Kosten-
gründen eine Fremdfirma mit
der Produktion der Postkarten
beauftragt werden.

In der letzten Schulwoche
vor den Weihnachtsferien
wurden die Artikel von den
Schülern in der Aula verkauft
und es herrschte reger An-
drang. Viele Schüler und Leh-

rer nutzten das Angebot, um
noch ein paar schöne Weih-
nachtsgeschenke zu erwer-
ben.

Aber auch der Bienenhonig
und die Kerzen aus Bienen-
wachs waren sehr begehrt.

Wer keine Gelegenheit hatte,
etwas in der Schule zu kaufen,
kann Bestellungen bei Face-
book unter dem Eintrag „Tier
AG“ aufgeben. Der Erlös kom-
me selbstverständlich den Tie-
ren zugute. (eg/gör)

BAD KARLSHAFEN. Schüler
der Jahrgangsstufen 5 bis 8 der
Marie-Durand-Schule in Bad
Karlshafen haben eine Ar-
beitsgemeinschaft (AG) ge-
gründet, um ihren Schul-Zoo
zu unterstützen. Das teilt die
Schule mit. Dass Ergebnis sind
Postkarten, die auf der Face-
bookseite der AG zugunsten
der Tiere bestellt werden kön-
nen.

Der Zoo besteht aus sechs
Wüstenrennmäusen, zwei Mo-
schusschildkröten, mehreren
Samtschrecken, einer Wasser-
agame, zwei Achatschnecken,
einem Riesentausendfüßler,
fünf Zwergkaninchen, fünf
Meerschweinchen und mehre-
ren Heuschrecken, die von
den Schülern der Tier-AG be-
treut würden. Da das Geld für
das Futter und die Behausun-
gen der Tiere knapp sei, über-
legten sie sich, was sie dazu
beitragen könnten, das Leben
der Tiere an ihrer Schule zu

Hilfe für den Schulzoo
Jugendliche verkaufen Grußkarten, um Geld für Tiere zu sammeln

Andrang am Verkaufsstand: die Kinder mit Studienrätin Inga
Schäfer. Foto: privat
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sich gut hören lassen. Starke
musikalische Impulse setzte
die Jung-Band der Klasse
„Die4Ms“, die auch beim Jubi-
läumsfest der GHS-Schule im
Frühsommer zu hören sein
wird. (eg/gör) Foto: privat

und den Lehrerinnen Dagmar
Jahn und Christiane Riepe habe
den Rahmen für die Präsentati-
on von gelungenen Musikdar-
bietungen einer begabtenKlas-
se geschaffen, hieß es. Doch
auch die Solostücken hätten

es in einer Mitteilung. Dazu sei-
en Patienten, Pfleger und Ärzte
gekommen. Vor dem Konzert
wurde auf den Stationen für
Bettlägerige gespielt. Die er-
freuliche Zusammenarbeit
zwischen Pflegedienstleitung

Mit einemklanglich vielfältigen
Programm habe die Musikklas-
se Sechs der Gustav-Heine-
mann-Schule Hofgeismar eine
besinnliche Adventskaffee-
stunde im Speisesaal des Kreis-
krankenhauses gestaltet, heißt

Heinemann-Schüler spielten für Patienten

Schulnotizen: Aus Klassenzimmern und Gruppenräumen

Schülerkonzert
bei Altenhilfe
30 junge Künstler haben beim
Schülerkonzert derMusikschule
Hofgeismaramweihnachtlichen
Schülervorspiel im voll besetz-
ten Festsaal der Evangelischen
Altenhilfe in Hofgeismar teilge-
nommen. Schüler der Lehrer
Margrit Stüer (Blockflöte, Kla-
vier), Beate Kraemer (Violine),
Sarah Diederich (Klarinette),
Dorothea Kröger (Blockflöte)
und Helgard Nethe (Cello) er-
freuten die Zuhörer mit einem
Programm von bekannten weih-
nachtlichenWeisen, die durch
modernere Programmpunkte
aufgelockert wurden. Erfreulich
seien neben einigen solistischen
Beiträgen die überzeugenden
Vorstellungen eines Streicher-
Ensembles und eines Blockflö-
tenorchesters, heißt es in einer
Mitteilung. (eg/gör) Foto: privat
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